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Verlin, d. 8. October. Se. Majeſtät der König haben geruht
zu verleihen

J. Den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe mit Schwertern am
Ringe: dem General Lieutenant v. Hirſchfeld Commandeur der 7. Diviſion.

U. Den Röthen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaube
dem General Major v. Götze Commandeur der 13. Jaf. Brig. Gen. Major
Verlohren, Commandeur der 15. Jnf. Brig. General Major v. Schöler,
Commandeur der 16. Jnf. Brig. und General Major v. Williſen, Commau
deur der 8. Kavallerie- Brigade.

m. en Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe mit Schwertern
am Ringe dem Oberſt v. Bialke, Commandeur des 27. Infanterie Regts.
Oberſt Lieutenant v Winning, Commandeur des Herzoglich anh lt bernburgi
ſchen Füſilier Bataillons, und Major Quednow, Commandeur des 4. Jäger
Bataillons.

IV. Den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe mit der Schleife
dem General Major v. Berg, Commandeur der 7. Kav llerie Brigade Ober
ſten Hering, Comwandeur des 32 Jnf. Regts. Oberſten Collins, Comman
deur des 6. Ulanen Regts. Oberſt- Lieutenant v. Meye rinck, Commandeur des
12. HuſarnRegts Jntendanten Arends und General Arzt Dr. Scheibler,
des 4. Armee Corps z Oberſten Schenke v. Schweinsberg, Commandeur des
26. Jnfant. Regts Oberſt Lieutenant Meſſerſchmidt v Arnim, Commaun-
deur des 7. Küraſſier Reats und General Major a. D. Wurmb' v. Zink.

V. Den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe: dem Oberſten Her
warth ev. Sirttenfeld Commandeur des 31. Jnuf. Regts. z Major v. Bila
vom Generalſtabe des 4. Armee Corps Major v. Garten und v. Kathen,
von der 4. Gendarmerie Brigade Hauptmann Schulz II. Commandeur der 4.
Pionier Abtheilong Jntendantur Rath Kroll und Riecks, von der Jntendan
tur des 4. Armee Corps Major v. Holleufer, vom 26. Jnf. Regt. v. El
ber n vom 26. Jnf. Regt. Oberſt Lieutenant v Ploet, vem 27. Jnf Rezt.
Major v. Podewils, Commandeur des 10. Huſaren Reg ts. Major v. Sack,
vom 10 Huſaren Regt. z Oberſt Lieutenant Herwarth v Bittenfeld, vom
34 n Regt. Oberſt Lieutenant v. Borſcke, vom 32 Jnf. Regt. Premier
Lieuteyant v. Schlotheim, vom 12. Huſaren Regt. und. dienſtleiſtender Adju
tant der 8. Kavallerie Brigade Major v. Rohr, vom 12 Huſaren Regt. z Ma
jor Grafen v. Kalkreuth, vom 6. Ulanen Regt. Major Schumann Major

Kammbly und Premier Lieutenant v. Rieff, vom 4, Artillerie Regt. und
Oberſt Lieutenant Roeſe, Jngenitur des Platzes Wittenberg

VI. Das allgemeine Ehrenzeichen: dem Stabs-Hautboiſten v. Gautſch
vom 26. Jnf Regt. z Feldweb h Melm und Büchſenmacher Wolff, vom 27. Jnf.
Regt. Wacht meiſter Burkhard, vom 10 Huſaren Regt. Stabs Trompeter
Elias vom 7. Küraſſter Regt. Unterarzt Lange, vom 27. Jnf. Regt. Be
zirks Feldwebel Jungnickel, vom 1 Bataillon (Stendol) 26. LandwehrRegts.
Bezirks Feldwehel Utecht vom 1. WBataillon (Stendal) 26 Landwehr Regts.
Bezirks Feldwebel Werner vom 3 Bafaillon (Neuhaldensleben) 26. Landwehr
Regts. Sergeanten Müller vom 1. Pataillon. (Halberſtat) 27. Landwehr
Regts. Feldwebel Papſt, vom 31. Jnf. Regt. Büchſenmacher Werner, vom
31. Jnf. Regt. Wachtmeiſter Trautmann, vom 12. Huſaren Regt. Bezirks
Feldwebel Lupp, vom 1. Bataillon (Erfurt) 31. Landwehr Regte. z Feldwebel
und Rechnungefübrer Birkenbuſchi, vom 2. Bataillon (Torgau) 32. Landwehr
Regts Bezirks Feldwebel Schul ze, Rues und Klunge, vom 2. Bataillon
(Torgau) 32. Landwehr Regts. und Feldwebel Schumann vom Herzoglich an
halt bernburgiſchen Füſtlier Bataillon.

Der Großfürſt Thronfolger iſt geſtern mit dem Kaiſer von Ruß
land nicht hier eingetroffen hat vielmehr, wie die „N. Pr Zig.
hört, von Warſchau aus direkt die Rückreiſe nach Petersburg ange
treten. Jm Gefolge des Kaiſers befinden ſich der General der Kaval
lerie und Reichsrath Graf v. Orloff und der General Adjutant, Ge
neral der Jnfanterie Graf v, Adlerberg. Heute Vormittag um
141 Uhr fand im Luſtgarten zu Potsdam zu Ehren des Kaiſers von
Rußland eine große Parade der dortigen Garniſon ſtatt. Die hier
anweſenden Prinzen des Königlichen Hauſes, der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin der Herzog Georg von Mecklenburg, ſo wie
mehrere Generale und Stabsoffiziere wohnten der Parade bei. Der
Parade folgte großes Diner und für den Abend war eine Theater
vorſtellung auf der Schloßbühne beſtimmt in welcher „Magnetiſche
Kuren von Hackländer und einige Tänze zur Aufführung kommen
ſollten. Der Miniſter Präſident hat ſich heute Mittag nach Sans-
ſouci begeben. Der Kaiſer von Rußland wird nach den bisher

wrtttrxchoeucccceccCcCccCcCcCcqkqkkk]ecCccchwheoeoevvorovoounoreoouwo an
Kterariſcher Cagesbericht.

Jahrbuch der Land wirthſchaft und der landwirthſchaftlichen
Statiſtik. Eine ſyſtematiſch geordnete Darſtellung der neueſten
Erſcheinungen im Gebiete des Acker und Wieſenbaues, der Viehzucht,
der Thierheilkunde, der Hauswirthſchaft des Garten und Weinbaues
u. ſ. w. Herausgegeben von William Löber Leipzig Reichen
bach'ſche Buchhandlung. 6. Jahrgang. Preis 2 Thlr.

(Fortſetzung aus Nr. 235).
Wir erwähnten am Schluß der vorletzten Nummer daß dieſelben

Wollzüchter, welche ſo großen Anſtoß an dem Ausgangszoll. genommen,
auch den Tarif des Zollvereins auf wollene Garne und wollene Waaren
etwas ſauer angeſehen hätten. Sehen wir uns nun einmal dieſe Sache
etwas näher an.

Der Tarif von 1818 und deſſen in den darauf folgenden näch
ſten Jahren ſtattgehabten Reviſionen belegten die Wollgarne mit dem
Zolle von 6 Thlr. und eine andere Klaſſe mit 15 Sgr. Dieſe Anord
nung galt bis 1836 In dieſer U jährigen Periode höb ſich die Woll
production von 127,000 auf 138,000 Etr. oder jährlich u Prozent.

Der Zollverein hielt es 1836 für angemeſſen, der maſſenhaften
Einfuhr fremder Garne einen Garnzoll von 8 Thlr. für den Eentner
ohne Unterſchied der Sorten entgegenzuſtellen. Welche Wirkung hatte
dieſe Maßregel Das auf den preußiſchen Märkten verkaufte Wollquan
tum ſtieg von 1837 bis 1847 von 138,000 Etr. auf faſt 228,000 Etr.
oder in dem elfjährigen Zeitraum jährlich beinahe um 6 Prozent wäh
rend die Geldeinnahme 1837 in 10 Mill. und 1847 in 172 Mill.
Thlr. beſtand.

So ſchlagend dieſe Argumente ſind, ſo bietet die früher gegebene
Tabelle doch noch treffendere Beweismittel gegen die ungegründeten For
derungen der Landwirthſchaft von der Kreuzzeitungspartei.

Die Wollwaaren trugen bis 1833 einen Zoll von 30 und reſpek
tive von 10 Thlr. Die Jnduſtriellen beſchwerken ſich über die Unzu
länglichkeit dieſer Zollſätze. Endlich 1836 entſchloß man ſich auch den
10 Thalerſatz für Flanelle u. ſ. w. bis auf 30 Thlr. zu erhöben und
endlich 1842 wurden die Zölle für Wollwaaren auf 30 und 50 Thlr.
normirt. Die Tafel zeigt uns, daß in demſelben Maße auch die Woll
produktion und die baaren. Wollerträgniſſe ſofort wuchſen, und daß mit
hin die erſtarkende vaterländiſche Wollmanufaktur ſich das Verdienſt er
warb die Wohlfahrt der Grundariſtokratie, des begüterten Und nichtbe
güterten Adels und der Ritterſchaften mehr zu befördern, als dieſe Her
ren geneigt ſind, zuzugeſtehen. Und es iſt nicht blos die Wollmanufak
tur, ſondern die geſammte deutſche Jnduſtrie hat Anſpruch auf den
Dank des preußiſchen Adels und der preußiſchen Grundariſtokratie. Die
Jnduſtrie und deren Wortführer ſind es geweſen, die ſeit dem Beſtehen
des Zollvereines der Grundariſtokratie und dem Adel weſentliche Vor
theile verſchafft haben. Wollte man nur aufrichtig ſein, wollte man
nur zurückdenken und, wenn es nicht anders geſchehen kann ſich nur
an die äußern, mit aller Greifbarkeit hervortretenden Erſcheinungen hal
ten man würde leicht finden daß zwei große Wendungen im Gebiete
der Volksökonomie zuſammenfallen der Zollverein mit erhöhter Ge
werbs und Handelskraft und der Schluß der verderblichen Entwer
thungsperiode. Mit dem Zollverein hatte jene klägliche Epoche ihr Ende
erreicht, die den Adel auf ſeinen Güten ſchlimmer decimirte, als die
vorausgegangenen Fretheitskriege. Der Zollverein weckte und ſtei
gerte die Erwerbskräfte der Nation, er gab dieſer das Gefühl gemein
ſamen Strebens und gemeinſamer Thatkraft. Der anſehnlichſte und
beſte Theil des Honigs, den die Jnduſtrie, auf dieſe Weiſe wieder ins
Leben gerufen, zu Stock brachte, iſt Niemandem mehr als dem Adel
und der Grundariſtokratie zugefallen dadurch daß fie ſo emſig an der
Erhöhung ſeiner Grundrente und an der Vermehrung des Werthes ſei



getroffenen Beſtimmungen ſchon morgen Abend die Rückreiſe nach St.
Petersburg und zwar über Stettin und Königsberg (Oſtbahn mit
Ausnahme der Strecke von Dirſchau bis Marienburg) antreten.

Der königliche Domchor hat Befehl erhaiten, ruſſiſche Kirchenge
ſänge einzuüben, die er bei dem für den Kaiſer von Rußland wäh
rend ſeines jetzigen Aufenhalts am hieſigen Hofe abzuhaltenden Got
tesdienſte vortragen ſoll.

Die geſtrige „Zeit“ enthält einen leitenden Artikel über die ge
genwärtige Stellung Preußens, welcher ſich am Schluſſe dahin aus
ſpricht, daß, wenn ſich auch die kriegeriſchen Nachrichten aus Wien
und Paris wirklich beſtätigen ſollten dennoch eine ganz außerordent
liche, nicht vorherzuſehende, Geſtaltung der Dinge dazu gehören würde,
um ſich die Möglichkeit zu vergegenwärtigen, daß Preußen zu der
ruſſiſch türkiſchen Differenz eine andere Stellung einnehmen könnte,
als die einer Achtung gebietenden Neutralität.

Zu den Vorlagen, welche den nächſten Kammern zugehen wer
den, gehört, wie die „N. Pr. Z.“ hört, auch eine, betreffend die Po
lizei Verwaltung auf dem platten Lande in den ſechs öſtlichen Pro
vinzen.

Einer der drei Vertreter Berlins in der erſten Kammer der
Ober Conſiſtorialrath Prof. Nitzſch, hat ſein Mandat niedergelegt.

Der Geh. Reg. Rath Hegel hat nunmehr die Ober Leitung der
Centralſtelle für Preß Angelegenheiten übernommen. Derſelbe hat ſich
geſtern die bei der Centralſtelle angeſtellten Perſonen durch den Geh.
expedirenden Secretär, Dr. Metzel, vorſtellen laſſen.

Aus Anlaß der drohenden Theuerungsverhältniſſe haben ſich meh
rere Landrathsämter zu Bekanntmachungen veranlaßt geſehen, in wel
chen es dem ärmeren Theile der Bevölkerung dringend ans Herz ge
legt wird, ſich ſchon jetzt in ihren Ausgaben zu beſchränken. Den
Ortspolizeibehörden wird aus demſelben Grunde aufgegeben in der
ans von Erlaubniſſen zu Tanzbeluſtigungen möglichſt ſparſam
zu ſeinDas „„C. B. ſchreibt Jn Gegenden gemiſchten Bekenntniſſes
ſteigern ſich die Klagen der proteſtantiſchen Geiſtlichen über den Eifer
des katholiſchen Klerus. So iſt von einem Geiſtlichen die Thatſache
beſchwerdeführend geltend gemacht worden, daß ein Mädchen innerhalb
ſeiner Gemeinde das nach der Religion des Vaters evangeliſch erzo
gen iſt, genöthigt wird, zur katholiſchen Kirche überzugehen, weil die
Zulaſſung der katholiſchen Mutter zur Kommunion von dieſem Ueber
tritt abhängig gemacht iſt.

Von einer Anzahl ſächſiſcher Geiſtlichen iſt von neuem eine Vor
ſtellung an das Conſiſtorium der Provinz Sachſen überreicht worden,
in welcher eine Zuſicherung des ungeſtörten Zuſtandes des lutheriſchen
Bekenntniſſes und Gottesdienſtes nachgeſucht und gegen eine Gefähr
dung deſſelben proteſtirt wird. Die Zahl der aus der evangeli
ſchen Landeskirche ausgeſchiedenen und zu den ſeparatiſtifchen Lüthe

vermehrt.
Weimar, d. 7. Oct. Die Staatsregierung hat vom Land

tage die Befugniß beanſprucht die Summe von 100,000 Thlrn. als
Kriegsſteuer zu erheben falls der Krieg wirklich ausbrechen ſollte.
Jm Landtag hat das weimarſche Staatsminiſterium in den letzten

Tagen eine Niederlage durch Ablehnung eines von demſelben einge

brachten Nachtrags zum Landtagswahlgeſetze erlitten. Jn dieſem
Nachtrage war beſtimmt, daß ein Staatsdiener nur nach vorgängi
ger Urlaubsbewilligung in den Landtag eintreten könne, daß ferner
den Wählern der Höchſtbeſteuerten und den Angehörigen der Reichs
ritterſchaft die Theilnahme an den allgemeinen Wahlen verſchafft den
Gemeinden von 100--400 Einwohnern ein eigener Wahlmann Zuge
ſtanden und die Amtsdauer der Abgeordneten auf zwei Etatsperioden
ausgedehnt werde.

Kaſſel, d. 7. Octbr. Die in Köln erſcheinende Deutſche
Volkshalle“ iſt, wie die „Kaſſ- Ztg. hört, bis auf Weiteres
im Kurſtaate verboten worden.

Wien d. 6. Oct. Die Nachrichten von der Kriegserklärung
der Türkei haben begreiflicherweiſe hier in allen Kreiſen und vorzugs
weiſe in den kommerziellen allarmirt. Gerüchte über Truppenauf-
ſtellungen an der türkiſchen Grenze cirkuliren fortwährend, und es
ſoll in der That begründet ſein, daß ſeit mehreren Tagen die ange
ordneten zahlreichen Beurlaubungen wieder eingeſtellt worden ſind.
Nicht nur die in Jtalien, ſondern auch alle in den übrigen Kronlän
dern ſtationirten Grenz Regimenter werden in ihre Heimath zurück
kehren und ſind theilweiſe ſchon daſelbſt eingetroffen, theilweiſe auf
dem Marſche. Es ſcheint daß dieſe Dislokation eine Sicherung der
Grenzen Oeſterreichs gegen jede Eventualität zum Zwecke habe.

Der Kaiſer von Rußland hat eine wahre Ueberſchwemmung von
Orden über die öſterreichiſche Armee ausgeſchüttet. Ueber acht zig
Offiziere ſind mit Orden höherer Claſſe ausgezeichnet. Jede Com
pagnie, welche während ſeines Aufenthaltes in Oeſterreich Ehrenwache
vor Sr. Maj. leiſtete, hat 100 Ducaten zum Geſchenk erhalten. Doch
hat die öſterreichiſche Armee ſeit dem ungariſchen Feldzuge in der Ca
meradſchaft mit der ruſſiſchen ein Haar gefunden. (K. 3.)

Frankreich.
Paris d. 6. Octbr. Seit mehreren Tagen ſpricht man von

dem Abmarſch eines Truppencorps nach Toulon- oder Jtalien unter
General Canrobert, natürlich weiß man darüber nichts Beſtimm
tes; doch hieß es gerüchtweiſe, eine Diviſion engliſch franzöſiſcher
Truppen werde im Falle, daß an der Donau ein Zuſammenſtoß ſtatt
finden und die Türken geſchlagen werden ſollten in der Nähe des
Balkan eine Poſition einnehmen. Dieſe Angabe wird von hochge
ſtellten Perſonen gemacht und verdient deshalb Berückſichtigung. Eine
derartige Diviſion würde wahrſcheinlich durch die Dardanellen fahren,
Rodoſto am Marmora Meer beſetzen und das Vorgebirge befeſtigen,
um auf dieſe Weiſe Konſtantinopel und die Dardanellenſtraße zu
decken. Dieſes Rodoſto wax im Jahre 1829 von den Ruſſen beſetzt.

ranetn übergegangenen Geiſtlichen hat ſich in neueſter Zeit wieder Jedenfalls wird der Abmarſch dieſer Canrobertſchen Hülfstruppen
ſchon in Folge der heute eingetroffenen friedlichen Nachrichten wohl
nicht ſo ſchnell geſchehen.

Paris d. 8. October (Tel. Dep.) Der Nachricht über die
Abreiſe des General Canrobert nach Toulon um den Befehl eines
Armeekorps zu übernehmen wird widerſprochen.

ner Beſitzungen arbeitet z dadurch daß ſie die Steuerkraft des Landes
ſtärkt, um ein Budget zu tragen bei welchem allein es möglich iſt,
ein Heer unter den Waffen zu halten wie noch nie und nebenbei
zahlreiche Beamtenſtellen in der Verwaltung c. zu ſchaffen welche
häufig adeligen Jnhabern ein reichliches Auskommen gewähren. Wie
Mancher von altem Geblüt vermochte in ſeiner zerrütteten Wirthſchaft
kaum aufrecht zu ſtehen Die Induſtrie hat ihm. ſein deteriorirtes Gut
abgepachtet und die Pachtſumme, ſo groß wie er ſie Zeit ſeines Lebens
nicht herauswirthſchaften konnte, ſetzt ihn in den Stand, ſich mit be
haglicher Muße des engliſchen Adels zu erinnern und zu erwägen was
innerer von der Jnduſtrie genährter Reichthum, was großer auswärtkiger
Handel was Schifffahrt Flotten und Kolonieen dem deutſchen Adel
und der deutſchen Grundariſtokratie werden könnten und werden ſollten.
Wohin aber ländliche Verkommenheit, bäuerliche Leibeigenſchaft, Erhe
bung des Adels über das Geſetz Feudalweſen und alle jene elenden
Herrlichkeiten führen von denen ſo manche Laudatores temporis aeti
noch immer träumen mag ein einziger Blick auf den polniſchen Adel
und ſeine gegenwärtigen Zuſtände lehren.

Jn der That wenn wir uns die lange Reihe ſegensvoller Wirkun
gen vergegenwärtigen welche die Jndüſtrie der Grundariſtokratie in den
Schoß geſchüttet hat, ſo wird es uns ſchwer der Hoffnung entſagen
zu ſollen daß auch die deutſche Ariſtokratie es für ihre erſte Beſtim
mung halte, gleich dem engliſchen Adel ſich an die Spitze ünſres indu
ſtriellen Nationalaufſchwungs zu ſtellen unmöglich aber wird es uns,
der Vertheidigung einer Induſtrie zu entſagen, in welcher wir die erſte
Grundlage der materiellen Wohlfahrt und zugleich den ſicherſten Weg
zur wahren Freiheit für alle Klaſſen und Berufsarten finden und die
jedem unbefangenen Beurctheiler die Ueberzeugung aufdringt, daß es ohne
den innigſten Anſchluß an den nationalen Aufſchwung in allen Gebieten
der induſitiellen geſellſchaftlichen und politiſchen Volkschätigkeit kein
Heil für die deutſche Grundariſtokratie gebe.

(Fortſetzung folgt.)

A eſten Schriften ſi iv. ar wen C. er er e eleſie vom naturwiſſenſchaftlichen Stand
pugkte aus bearbeitet. 1. Bd. Feiburg. 3 Thle. s Sgr. u

Chancer, G. Handbuch der engüiſchen Nationalliteratur bis auf die jetzige Zeit.
Mit viographiſchen und kritiſchen Skizzen
rig. 4. Srereotyp Abdruck. Braunſchweig. 1 Thlr. 20 Sgr.

Dichter und Proſaiker von L. Her Theiner,

Crocqg, J. die Anwendung der Auskultation und Perkuſſion in den Krankheiten
der Bruſthöhle des Pferdes. Aus dem Franzöſiſchen mit Anmerkungen und Zu
ſätzen von J. Kreutzer. Erlangen. 20 Sgr.

v. Demidoff, A. Reiſe nach dem ſüdlichen Rußland und der Krim durch Un
garn, die Walacheit und die Moldau. Mit Jlluſtrationen nach Originalzeichnun
gen von Raffet. Breslau. 4 Thlr.

Eimer, C. H. die Blatternkrankheit in pathologiſcher und ſanitätspolizeilicher
Beziehung mit Zugrundlegung aller bisherigen Erfahrungen unterſucht und kri
tiſch beleuchtet. Leipzig. 1. Thlr. 71 Sgr.

Falke, ſpecielle Veterinär Noſologie und Therapie oder die Klaſſifikation der
einzelnen Krankheiten der nutzbaren Hausthiere. Leipzig. 27 Sgr.

Epiſtelpredigten auf alle Sonn Feſt und Feiertage des ganzen Kirchen
Jahres zunächſt zum Vorleſen in Landkirchen. In Verbindung mit mehreren
hetausgegeben von E. Genzken. Lüneburg. 2 Thlr.

Heer, die Jnſektenfaung der Tertiärgebilde von Oeningen und Radoboj in
Ervatien. 3. Thl. Rhynchoten. Mit 15 lithograph. Tafeln. 3. Thlr.

v. Holzſchuher, R Theorie und Caſuiſtik des gemeinen Civilrechts. 3. Bd.
Enthaltend Supplemente! Mit einem eigenen Regiſter. Leipzig. 1 Thlr. 22 Sgr.

Kreutzer, M., die Reorganiſation des Veterinärweſens in Baiern. Eine Denk
ſchrift. Erlangen. 8 Sgr.geſſing, G. E., ſämmtl. Schriften. Herausgegeben von K. Lachmann. Aufs
Neue durchgeſehen u. vermehrt von Wev. Maltzahn a Bd. Thlr. 6 Sor.

Sudwig, J L. Grundſätze und Lehren vorzüglicher Pädagogen von Lock bis
guf die gegenwärtige Zeit, zur Förderung gründlicher Kenntniß der Padagosik
für Erzieher und Lehrer. Bayreuth. 1 Thir. 10 Sgr.

Martius, E., die Combinattonsverhältniſſe des Krebſes und der Kubereuloſe.
Erlangen. 7 Sgr.Menzel, C. A. Handbuch zur Beurtheilung und Anfertigung von Bauanſchlä
gen. Ein Hülfsbuch für Baumeiſter Cameraliſten Oeconomen, Bauherren u.
Gewerksmeiſter. 3. Aufl. Halle. 1 Thlr. 15 Sgr.Nogack, die Freidenker in der Religion oder die Repräſentanten der religiöſen
Aufklärung in England Frankreich u. Deutſchland.
Deiſten. Bern 1 Thlr. 9 Sgr.Oeſer, E. Weltgeſchichte für das weibliche Geſchlecht. Thl. Alte Geſchichte-
Vierte Auflage neu bearbeitet unter Leitung und Mitwirkung von G. Weber.
Nebſt einem Titelküpfer. Leipzig. 1 Shlr.Payn es Miene aleanach fac 1854. Mit 12 brillanten Stahlſtichen. Leipzis

7 Sgr. über die römiſche Ehe. Stuttgart. 2 Thlr. 10 Sgr.Roßbach A. UnterſuchungenSchmidt, J n deutſchen Nationalliteratur im neunzehnten Jahr
hundert. Keipzig. 2 Thlr. 15 Sgr.

v. Schubert G H. Spiegel d. Natur ein Leſebüch zur Belehrung und Unter
haltung. 2. verb. Auft. Erlangen. 1 Thlr. à Sgr.

Moderne Spruch Bilder. Für Damen und Kunſtfreunde.
L Preiſel. Wörter von A. Erbach. 1 Lfa. Leipzig. 7 Sgr.

Clemens IV. und die Jeſutten. Herausgegeben von J. B. Leu
16 Sgr.

Stahlſtiche von

Luzeru.

Thl. Die engliſchen.



Großbritannien und Jrland.
London d. 6. Octbr. Morgen ſoll ein möglichſt vollzähliges

Cabinets Conſeil das erſte ſeit der Parlamentsvertagung über
die orientaliſche Frage abgehalten werden. Die meiſten Miniſter ſind
bereits in der Stadt, und auch der greiſe Marquis of Lansdowne
hat in größter Eile Paris verlaſſen um der Berathung beizuwohnen.
D Jn gewiſſen Kreiſen ſchmeichelt man ſich mit der Hoffnung daß
die nächſten Cabinets Conſeils das morgende wird wohl nicht
das letzte ſein dem Miniſterium ein anderes Oberhaupt geben wer
den. Bei dem Londoner Meeting das auf morgen in der London
Tavern angeſetzt iſt, wird, wie man vernimmt, folgende Reſolution
aufs Tapet kommen „„Während die Verſammlung entſchloſſen iſt,
dem Earl of CElarendon in der Erfüllung ſeiner ſchwierigen Amts
pflichten ihre beſte Unterſtützung zu gewähren, kann ſie ſich darüber
keine Täuſchung machen, daß, in Anbetracht der langjährigen Amts
erfahrung, welche Lord Palmerſton beſitzt, in Anbetracht ſeiner Ver
bindung mit. Mr. Canning, und der unvergleichlichen Dienſte, die er
Großbritannien geleiſtet hat, die Stellung dieſes Mannes in einer
Kriſis wie die jetzige, als Führer in keinem der beiden Parlaments
häuſer eine Ungerechtigkeit gegen das Reich und ein Nachtheil für
vie Sache iſt, um die es ſich unmittelbar handelt. Der Wink iſt
fein genug, um in eine Bitiſchrift an die Königin ohne Verletzung
der Etiquette aufgenommen zu werden. Das Meeting in Leiceſter,
welches vorgeſtern Abend ſtattfand berührten in ſeinen Reſolutionen
die Cabinetsfrage nicht, ſondern begnügte ſich mit energiſchen Worten
daran zu mahnen, daß die Ehre, die Jntereſſen und die Zukunft der
Nation auf dem Spiele ſtehen u. ſ. w. Als beim Schluß der Ver
handlungen die telegraphiſche Nachricht von der türkiſchen Kriegserklä
rung bekannt wurde brach die zahlreiche Verſammlung in donnern-
den Jubel aus. Krieg gegen Rußland beginnt die Loſüng im Lande
zu werden und je länger es gedauert hat, bis das Blut John Bulls
in Wallung kam, deſto nachhaltiger und hartnäckiger droht oder ver
ſpricht die anti ruſſiſche Stimmung fortzuziehen. Die radikalen und
toryiſtiſchen Blätter ſchüren mächtig darauf los. Aus Olmütz ſchei
nen indeſſen neue Friedensvorſchläge ans Cabinet gelangt zu ſein.
Andeutungen darüber findet man in allen inſpirirten Blättern

Rußland und Polen.
Die chineſiſche Revolution, auf einem ſo fernen Kriegs

theater ſie auch ſpielt, beginnt ihre Rückwirkungen auf Europa zu
äußern und zwar in recht empfindlicher Weiſe. Mehrſeitige Berichte
aus Rußland klagen über. die bedenkliche Abnahme des Theetrans
ports. Jn Kiachta ſoll neuerdings der Marktverkehr bedeutend ab
genommen haben und Rüßland ſieht ſich genöthigt, für ſeinen un
eheuern Bedarf an Thee mehr als jemals durch See Einfuhr zu
orgen. Die ruſſiſche Expedition nach Japan, welche zur

Beobachtung der amerikaniſchen Unternehmungen unter Führung des
Admirals Putiatin im vorigen Jahre angeordnet wurde hat kürzlich
e die Abſendung noch zweier Kriegsſchiffe eine Verſtärkung er

alten.

Orientaliſche Angelegenheiten
Der oft erwähnte Beſchluß des Divans vom 26. September muß

zwar jetzt. als eine nicht mehr zu bezweifelnde Thatſache hingenommen
werden. Es iſt jedoch nicht minder ſicher, daß dieſer Beſchluß vor
läufig noch als eine bloße Manifeſtation daſteht. Die Ausführung
des Beſchluſſes liegt in den Händen des Sultans und des Pforten
miniſteriums. Die neueſten Nachrichten lauten nun in dieſer Be
ziehung viel beruhigender, als die früheren. Die letzten eingegan
genen Depeſchen lauten wie folgt

Wien, d. 7. October. (Tel. Dep.) Die ſo eben erſchienene
Oeſterreichiſche Correſpondenz bringt einen beruhigenden Artikel,
nach welchem eine Kriegserklärung von Seiten der Pforte noch nicht
erfolgt iſt. Nach derſelben dauern die Unterhandlungen fort und ha
ben die Nachrichten aus Olmütz günſtig in Konſtantinopel eingewirkt.
London d. 7. Octbr. (Tel. Dep.) Das hieſige Kabinet hat

die Olmützer Vermittelungsvorſchläge, welche auf der Baſis des Wie
ner Vergleichsentwuürfs mit Berückſichtigung der Bedenken der Pforte,
die neue Redaktion einer Vermittelüngsnote enthielten, abgelehnt und
anheimgegeben, in einer abermaligen Konferenz ein ganz neues Pro
jekt aufzuſtellen.

In Trieſt ſind durch den Lloyddampfer Nachrichten aus Con
ſtantinopel eingetroffen die bis zum 26. reichen. Sie beſtätigen die
ſchon früher unter dieſem Datum gebrachten telegraphiſchen Nachrich
ten. Hinzugeſügt wird. Doch iſt durch die Bemühungen der Diplo
matie der ruſſiſch türkiſchen Differenz der gefährliche Charakter einer
europäiſchen Frage entzogen und ſelbſt für den allerdings ſehr wahr
ſcheinlichen Fall des Ausbruchs des Krieges, letzterer auf localen Bo
den gebannt. worden. An einen Rückmarſch der ruſſiſchen Armee vor
dem nächſten Frühling ſei aber jedenfalls nicht mehr zu denken.

Bis zum 29. ſo weit gehen, Privatnachrichten des „Wan-
derer“ hatte ſich in dieſer Sachlage nichts geändert.

Aus Smyrna vom 23. Sept. wird der „IJndependance belge“
berichtet: „Koßta hat ſich an Bord des amerikaniſchen Schiffs Mi-
moſa unter Einwilligung der beiden betheiligten Parteien Oeſterreichs
und der Vereinigten Staaten, nach Amerika eingeſchifft.

Aus der Provinz Sachſen
Die für den 9. bis 13. October in Naumburg beſtimmte Kronprinzen Abends 6 Uhr. Um zahlreichen Beſu

DObſt, Wein- und Gemüſe- Ausſtellung iſt am erſteren Tage

eröffnet worden. Ueber die Vorbereitungen dazu theilen wir nachſte
hend aus einem Schreiben vom 7. d. Mts. Einiges mit: Die über
morgen hier beginnende Fruchtausſtellung bildet jetzt das allgemeine
Tagesgeſpräch, obgleich das Publikum von den eingeſandten Artikeln
noch nichts geſehen hat, denn dieſelben werden erſt morgen von den
Herren Maurer aus Jena und Profeſſor Koch aus Berlin die
heute hier ankamen aus ihren Umhüllungen auf die dazu errichteten
pyramidenförmigen Stellagen verſetzt werden. Aus unſerer Gegendwurden die ahßten Kürbiſſe, von denen der ſchwerſte 133 Pfund
wiegt, geliefert. Aepfel und Birnen, beſonders aber die erſtern, ſind
aus allen Gegenden Deutſchlands mit Klagen über den kürzlichen
Sturm, der dem Obſte überall ſehr verderblich geweſen iſt, zum Ueber
fluß eingeſandt worden. Anerkennenswerth iſt die Regſamkeit der
Stadt Grüneberg, die ſogar eingemachte Früchte mit beigefügt hat.
Von mehreren Orten trafen auch Gartenwerkzeuge ein; ebenſo aus
Papiermache ſo täuſchend ähnlich nachgemachte Früchte, daß ſie durch
das bloße Geſicht unmöglich von den natürlichen unterſchieden werden
können. Als beſonders ſchön zeichnen ſich. ſpaniſche Kürbiſſe, aus
Oliva bei Danzig eingeſandt, aus, ſie werden indeß mit vielen Ri
valen, theils aus unſerer Gegend, theils aus verſchiedenen anderen
Ländern, die noch halb verhüllt aus den geöffneten Kiſten heraus
ſchauen, um den Preis der Schönheit ringen müſſen.

Der Vorſtand des Verſchönerungsvereins in Naumburg
hatte in einer Adreſſe Se Majeſtät den König um Annahme der
von dem Verein erworbenen Louiſenhöhe gebeten. Se. Majeſtät ha
ben darauf am Jahrestage des Beſuches jener Höhe durch die hoch
ſelige Königin Louiſe folgende Cabinetsordre an den genannten Vor
ſtand des Vereins zu erlaſſen geruht: Jn Gemäßheit Meiner bereits
mündlich gegebenen Zuſicherung nehme Jch den Mir zum Geſchenk
dargebotenen Platz „Louiſenhöhe“ bei Naumburg, als eine von treuen
und dankbaren Herzen dem Andenken der Königin Meiner verewig
ten Mutter Majſeſtät, gewidmete Huldigung, mit Dank an und habe
Vorſorge getroffen daß derſelbe unter der Obhut der Chauſſeebau
Verwaltung dauernd erhalten bleibe. Sansſouci, den 24. September
1853. Friedrich Wilhelm.

Merſeburg. Das 39. Stück des hieſigen Amtsblattes ent
hält u. A. Folgendes

Die Königl. Regierung bringt die (bereits in Nr. 233 d. 8 mitgetheilte) Be
kanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden die „Ausreichung neuer
Kaſſen Anweiſungen betreffend, mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntuniß, daß
neben der Regierungs Hauptkaſſe in Merſeburg auch ſämmtliche im Regierungs
bezirke vorhandenen Kreiskaſſen beſonders beauftragt worden ſind, ſich des Umtau
ſches der bei ſelbigen zu präſentirenden, jetzt im Umlaufe befindlichen Kaſſenan
weiſungen vom 2. Januar 1835, gegen neue, unterm 2. November 1851 ausge
fertigte Kaſſenanweſſungen zu unterziehen Die Steuer und anderen Zahlungs
pflichtigen werden den Umtauſch übrigens dann vermeiden können, wenn fie fich
der alten Kaſſenanweiſungen bei den an die betreffenden Kaſſen zu leiſtenden Zah
lungen allmälig zu entledigen ſuchen.

Eine Bekanntmachung den Schluß der Renten Uebernahme auf die Ren
tenbank für die Provinz Sachſen pro 1. Oct. 1853“ betreffend. Die Direction zeigt
zugleich an daß wegen Aushändigung der Abfindungen für die zum 1. Oct. d. J.
auf die Rentenbank übernommenen Renten von Privaten den Berechtigten die
dieſſeits vorbehaltene nähere Eröffnung noch im Laufe des Monats October d. J.
zugehen wird. Aulangend die Abfindungen aus ſolchen Receſſen, nach denen die
Capital Ablöſung durch Vermittelung der Staatskaſſe und der Renten
bank erfolgt ſo können dieſelben erſt ausgehändigt werden, wenn die Ablöſungs
Capitalien wirklich bei den Königlichen Regierungs Hauptkaſſen eingegangen ſind
und der Direction dies durch die Königlichen Regierungen mitgetheilt worden iſt.
Ueber den Zeitpunkt der Verabfolgung auch dieſer Abfindungen wird jedem Be
rechtigten eine beſondere Benachrichtigung von der Direction zu ſeiner Zeit gleich
falls zugehen

Die Perſonal- Chronik des Amtsblattes meldet:
Dem Oberlehrer an der lateiniſchen Hauptſchule zu Halle, Carl Auguſt We

ber, iſt das Prädikat eines Profeſſors verliehen. Dem Conrector am Gymna
ſtum zu Wittenberg Dr. Breitenbach iſt von dem Unterrichts Miniſter das
Prädikat eines Profeſſors verliehen worden. Der ſeitherige Protokollführer
Siegmünd Ferdinand Wilhelm Sußmann zu Aſchersleben iſt in Folge nachge
wieſener Qualification zum Oekonomie Commiſſionsgehülfen ernannt und vom 1.
October d. J. ab der SpecialCommiſſton zu Roßla beigeordnet worden. Der inv.
Gefreite Johann Friedrich Schmidt iſt nach beſtandener Probedienſtzeit als Brief
träger bei der Poſtexpedition in Sangerhauſen beſtätigt worden. Der Poſtſekre
tair Mestz in Wittenberg iſt vom 1. October d. J. nach Elberfeld verſetzt. In
ſeine Stelle tritt der Poſtſecretair Kröbel aus Elberfeld. Die Pfarrſtelle zu
Jhlewitz in der Diöces Gerbſtedt, iſt durch das Ableben ihres Jahabers erle
digt; ſie iſt Königl. Patronats. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an der Ho
ſpitalkirche zu Erfurt iſt dem bisherigen Prediger Bernhard Emil Theodor Pröl
ler zu Wittlich bei Trier verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfurradjunctur zu Brumby, in der Disces Calbe a d. S iſt der bisherige Pfar
rer an St. Laurentit in Halle Heinrich Ah rendts, berufen und beſtätigt wor
den. Patron der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle zu St. Laurentii in Halle
iſt Se Majeſtät der König. Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarr
ſtelle zu Mitteledlau, in der Hiöces Cönnern, iſt durch das Ableben ihres
bisherigen Jnhabers vacant geworden. Die Schul und Küſterſtelle in Naun
dorf, Ephorie Liſſen, Privat Patronats, wird durch die freiwillige Emeritirung
ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle in Burgheßler, Ephorie
Eckartsberga Privat Patconats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen
Jahabers erledigt. Die Cantor und Knabenlehrerſtelle in Stöße n, Ephorie
Siſſen Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jaha
bers erledigt

Magdeburg Zwiſchen Magdeburg und Halberſtadt, etwas
ſeitwärts von der beide Städte verbindenden Eiſenbahn liegt das
ſäkulariſirte ehemalige Ciſtercienſerkloſter Huysburg mit einer katholi
ſchen Kirche. Dort erſchien vor Kurzem der Jeſuitenpater Ketteler
und verſammelte die katholiſchen Geiſtlichen der Umgegend auch
die beiden hieſigen um ſich, damit ſie unter ſeiner Leitung die be
kannten geiſtlichen Exercitien vornahmen.

Singakademie. nDienstag den 11. October Verſammlung der Singacademie im
ch bittet

er Vorſtand.



Bekanntmachung.
Das Poſtführweſen der Station Schmie
deberg (Provinz Sachſen) ſoll vom 1. Jan

J. anderweit verdungen werden.
Unternehmungsluſtige werden hiervon mit

dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß Mel
dungen bis zum 20. October e. ſchriftlich oder
mündlich bei der hieſigen Ober Poſt Direction
abgegeben werden können.

Bei Letzterer liegen. die Bedingungen zur
Einſicht aus dieſelben können auch gegen Er
legung der Copialien mitgetheilt werden.

Halle, den 6. Ockbr. 1853.
Der Ober Poſt Director

Strahl.

Hekannkmachungen.
Die Generalverſammlung des Vereins der Aerz
im Regierungs Bezirk Merſeburg findet am 12. October d. J. in Naumburg i
hof „zum preußſſchen Hof?“ ſtatt.

Anfang der Verhandlungen um 12 Uhr Mittags. Dr. Schwabe. Pr. Delbrück
Feiertag halber bleibt mein Geſchäft

Mittwoch den 12. d. M. geſchloſſen.
J. Fröner.

Seine neuen Meßwaaren empfiehlt in beſter Auswahl und zu billigen
Preiſen Aclelbert Loss er in Cönnern

Teichſiſcherei.
Von den Merſeburger Amtsteichen werden

den 18. und 19. October d. J. der zwiſchen
Schkopau und Knapendorf belegene ſo
genannte Mittelteich, den 25. und 26. Octo
ber aber der bei Knapendorf gelegene Ober
teich gefiſcht, und findet an dieſen Tagen der
Verkauf der Fiſche wie früher, im Ganzen und
Einzelnen, ſtatt.

Schkopau, den A. October 1853.
von Trotha

Geſuch.
Ein Mann in den 3)r Jahren, mit guten

Zeugniſſen und nicht verheirathet, wünſcht un
ter beſcheidenen Gehaltsanſprüchen Stellung
als Verwalter auf einem Gute oder in einer
Zu als Aufſeher, oder als Gehülfe des

ückerſiedemeiſters; in letzterm Falle würde er,
wenn ihm Gelegenheit gegeben würde es zu
lernen ohne Gehalt ſerviren. Gefällige Offer
ten erbittet man unter K. poste restante
Méerséburs gütigſt niederlegen zu wollen.

Ein Pferd unter mehreren die Wahl, ſteht
zu perkaufen bei

G. Oehring in Polleben Nr. 17
bei Eisleben.

Sonntag den 16. dieſes Monats ſteht ein
neuangekommener Transport drei und vier
jähriger Pferde bei uns zur Anſicht reſp. Ver
kauf bereit.

Gröbzig, d. 8. October 1853.
Gebrüder Kerſten.

Auf dem Rittergute in Beyersdorf ſteht
Line neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu ver
kaufen.

Hundert Stück überzähliges Schaafvieh aus
mehreren Sorten verkauft das

Amt Leimbach bei Mansfeld.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft mit Material
Geſchäft mit oder ohne 20 Morgen Land, ſo
wie zwei flotte Material und Deſtillations
Geſchäfte in lebhaften Städten der Provinz
weiſen zum Verkauf näch

Gebrüder Schale in Halle a/S.

Auf dem Ritergute Oppin wird zum
Januar k. ein Unverheiratheter, des

Viehmagdweſens kundiger Hofverwalter ge
ſucht.

Fiſch- Verkauf.
Von Donnerstag den 13. October an ſind

auf dem Rittergute Dieskau fortwährend
Karpfen, Hechte und Schleien, à t 3 6
zu haben.

Es wird zur Stelle ein Kutſcher, der Be
dientendienſte leiſtet, und in guten Häuſern
war, verlangt in der Königl Prov.Jrr. Heil
Anſtalt bei Halle.

800 auf ländliche Hypothek ſind aus
zuleihen. Zu erfahren im Gaſthof „zum
Schwan“, Ober Steinſtraße.

Eine friſche DZendung Damen-Mäntel der neue
ſten Modelles erhielt wieder die Tuch-,

Meilfron G Comp. großeWaaren Handlung von
Steinſtraße Nr. 173.

Seiden- und Mode-

Friſche Kieler Sprotten, à U 8 ger. Seedorſch und
friſche Spickaale erhielt und empfiehlt eViurlüens Hrn.

Zahnſchmerzen
zu vermeiden, die Zähne in einigen Tagen von dem Weinſteine zu befreien,

S ohne daß die Glaſur leidet, dagegen der üble Gerüch benommen wird ferner
das Zahnfleiſch zu verhärten,
erfundenes Zahnpulver à Schachtel 10

Herr A. Rennenpfennig in Halle hat alleiniges Lager.

einpfehlen wir als ſicherſtes Mittel unſer neu

BRothe, Comp- in Berlin.

monatlich eins fährt 12 14 Tage.

F. Anmerikaniſche Dreimaſter-PoſtſchiffeS

h werden 2 3 jede Woche über Hamburg via Liverpool nach
S rika in 28 34 Tagen Dauer der Faährt) expedirt

Ab Bremen monatlich zwei Segelſchiffe.
Prachtvolle Dampfſchiffe,

Contracte
werden geſchloſſen im Büreau zum Schutz der Auswanderer, kl. Sandberg Nr. 250b.

Teltower Dauer-Nüb-
chen, Magdeburger Sauerkohl
empfiehlt Julius Kramm.

Elbinger Neunaugen
empfehle in Schöcken und Linzeln billigſt

Julius Kramm.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti

gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
mit heutige m Tage eine

Pfeſferküchlerei und Conditorei
alter Markt Nr. 493 eröffnet habe

Jndem ich mich zu geehrten Aufträgen be
ſtens empfehle, wird es mein eifrigſtes Be
ſtreben ſein das mir geſchenkte Zutrauen durch
reelle und billige Bedienung zu erhalten.

Halle, den 9. October 1853.
Carl Booch.

Beſten Havanng-Honig e
empfehlen billigſt, beſonders in dieſer Zeit, und
als Zuſatz W Pflaumen beim Muskochen,

W. Fürſtenberg J Sohn.

1 Flug Feldtauben iſt billig zu verkaufen
auf der Maille.
S pettiner Wochenblatt, zugleich für Cönnern, Löbejün u. Um

gegend, geleſen in G8Ortſchaften, empfiehlt ſich zur An
nahme aller Arten Bekanntmachungen. Die Buchdruckerei

von F. Endermann in Wettin ſtellt die billigſten Preiſe.

Weintraube.
Heute Dienstag den 1I1. October:

II. Abonnements Concert.
Zur Aufführung kommt: Sinfonie moll)
von Kalliwoda.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadimuſikdirector.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Magdeburg, den 8. October. (Nach Wispelu.)

Weizen 58 90 SHerſteRoggen Hafer 32 31Kartoffelſpiritus, die 14,100 KTralles 45
Nordhauſen den 6. October.

Weizen 2 27 bis 3 17Roggen 2 18 e 3 3
Gerſte 1 20 2 10Hafer 25 1 5Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Oetober Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 10. October Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. October am alten Pegel 14 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8 October. H. Herzog, Güter, v.
Magdeburg n Mühlberg F. Andreae, Nr. 77,
esgl. n Dresden A. Voigt, Schwefel, v. Ham

burg n Schönebeck. D. Mann, Cichorienbrocken, v.
Magdeburg n Halle. C. Kramer, desgl. A. Ber
nau, Steinkohlen, v. Hamburg u. Barby C. Don
ner, desgl. F. Brieſt, desgl. n. Stadtm Mägde
burg. A. Bortdorff, Coaks, desgl. n. Rothbenburg.

W. Göhre, desgl F. Andreage Schwefel, desgl.
n. Buckau. J Stutzer, Mauerſteine, v. Derben
desgl. W. OHümling, 2 Kähne, Suano u Heringe,
v. Hamburg n. Dresden. G. STonne, Schwefel, v.
Hamburg n. Buckau F. Schuchard, Guano, desgl.
n. Dresden. F. Wenig, Roheiſen, desgl n Roslau.

H. Pauch, Steinkohlen, desgl. n. Deſſau P.
Kuſel, desgl. n. Buckau. L. Duvinage, Güter, v.
Berlin n. Halle.

Niederwärts, d. 8. October. J Schneider, fr.
Obſt, v. Loboſis n. Berlin. J. Herlitz, desgl.
F. Pechanz, desgl. F. Fincke, Güter, v Dresden n.
Magdeburg H. M D.Schifff Comp Schlepp
kahn Karl, desgl. F. Andrege, chemiſche Fabrikate,
v Schönebeck desgl. F. Baumeyer, Gyposſteine, v.
Alsleben n. Hamburg. G. Günther, 2 Kähne, Kar
teffeln, v. Schönebeck desgl.

Magdeburg, den 8. October 1853.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe

M



Beilage zu Nr. 237 der Hall. Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 11. October 1853.

Orientaliſche Augelegenheiten.
Jn Betreff der Kriegserklärung des Di

vans bemerkt die „O. C.“, daß nach dem bis zum 7. October ein
gelaufenen Nachrichten weder von dem Miniſterrathe,
Sultane ſelbſt über das Anſinnen des Divans ein Entſchluß gefaßt
worden ſei“, und zur Zeit des Divans- Beſchluſſes die Olmützer Nach

richten in Konſtantinopel noch nicht bekannt waren. ealſo die Richtigkeit einer Depeſche des „Amſterdamer Handelsblatts
aus Wien, d. 7. October, welche aus „„glaubwürdiger Quelle“ ver-

29. Septbr. die Kriegserklärung gegen
mindeſtens zu bezweifeln.

Die Truppenmärſche dauern fort
und die Situation wird täglich mehr kriegeriſch. Heute ſoll das

welches ſich eine halbe Poſt von hier
befindet dann das zweite in Magurete, das dritte in Kalugaren,
dann das vierte in Scherbaneſchti vom Fürſten Görtſchakoff inſpi

Wien, d. 8. Octbr.

nimmt, daß der Sultan am
Rußland unterzeichnet habe

Bukareſt, d. 29. Septbr.

erſte ruſſiſche Heerlager,

zirt werden.
Paris, d. 8. Oct. (Tel. Dep.) Die offiziöſen Journale demen

tiren ein Bündniß der nordiſchen Mächte.

Eunglischer Hof

Goldner Löwe:
a. Kützingen.
a. Schildau,

noch von dem

mert a. Heidelberg.
Rumpf a. Weißenfels

Stadt Hamburg
Hiernach wäre

Die Hrrn. Kaufl. W

Gotha.
Schwarzer Rär:

Ziegler a. Leipzig.
Schunke a. Gleina.

Goldne Kugelmann a. Cölleda.
Knopff a. Lindenau.
tor Haßler a. Greitz.
Scholle a. Mühlhauſe

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 8. bit 10.

Die Hrru. Rittergutsbeſ.
Hr. Partik. v.

Götze a. Zittau,
Kronprinz

zielfky a. Warſchau.
Kaufl. Hachez a. Bremen,
Hartge u. Reimer a. Berlin

Goilaw a.

rauke a. sd Stenzel a. Zwickau König a. Wieſenburg.
e e ren S Exc. der wirkl. Geh. Rath Graf v. d. Schulen

burgWolfsburg u. Hr. Graf Bernh. v, d. Schulenburg-Wolfsburg a. BraunWinkens a. Dresden.

ſchweig.
Stadt ZürichSander m. Tochter a. Beeſen Hr, Rent. v. Srolp

zimmermſtr. Bawaudt a. Berlin.
Meinert a. Magdeburg Bernhardi a
nold a. Göttingen.
Hermann Seip a. Mecklenburg.
Hagenbach a. Baſel.

rector Scherrmeiſter a. Detmoid, Hr. Hüttenbeſ. Weber a. Weſtrh. Gmünden
Hr Aſſeſſor Schmidt u. Hr. Digconus Schmidt a. Bitterfeld. Fräul. Schnür

Die Hrru. Kauft. Hammer a. Ansbach, Barmen a. Hamburg,
Reuther a. Neuſtadt a/ H. Könitz a. Kaſſel, Forkel a. Göttingen, Bauer a.
Nürnberg Stubbe a. Berlin. Hr. Propſt Bronal a Wettin.

Hr. Beamter Holzapfel a. Lübeck.
ing a. Breslau.

Hek
Gutsbeſ. Hedd

ne

Ball a. Wilna,Jantzen a. Leipzig, Klaue a. Magdeburg Thüringer Rahnhof: Hr. Dr. med. Bernhardt a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ.

Hr. Negot. Courtois m. Gem. a. Lyon.

Die Hrru. Kaufl. Zelten a. Mannheim,
Berlin Gebhardt a. Reichenbach, Ar

Hr, Rittergutsbeſ. v. Blücher u. die Schüler Anton u.

Hr. Rent v. Demming a. Breslau.
Goläner Ring Hr. Paſtor Albrecht m. Fam. a. Warnfſtedt.

Knuck a. Aſchersleben

e i e taufl. Dietrich a. Stettin, Hennich a. Kaſſel, Geiſel a. Leipzig. Hr. Jngen.Fromm u. Hr. Maſchinenbauer Seiffert a. Wer geh vuis Sr. Jngen

Hr. Gutsbeſ. Löwenſtein a. Staßfurt.
Hr. Kaufm. Koch a. Bernburg.

Leimbach a. Weißenfels.
Aktuar Aßmann u. Hr. Mechan. Händler a. Berlin.

jur. Baron v. Rüder a. Breslau.

Schumann a Delitzſch

Hr. Amtm. Ullrich m. Frau a. Roda.
Hr. Lehrer Thaubold a. Meiningen.

Hr. OAmtm. Höhle a. Heiligenſtadt. Hr. Privatdocent
Hr. Muſiklehrer Günther a. Querfurt. Die Hrru,

Hr. Dr. phil. Jacob
Die Hrru. Oekon. Krauſe

Hr.
Hr. Cand. med. Grime

Hr. Bäcker

Hr. Kellner Helm a. Hamm.

Hr. Kaufm. Naumann a. Magdeburg.
Hr. Commerzien Rath Gratzner a. Berlin.

Hr. Fabrikbeſ. Kunckel a. VDingelſtedt.
ainer a. Haila, Fincke a. Magdeburg Libſch a. Erfurt,

Hr. Rentier Dr. Kühner a.

Hr. Kaufm. Eberhardt a. Magdeburg. Hr. Sekretair
Hr. Gaſtwirth Wiebach a. Holzweißig. Hr. Oekon.

Hr. Apoth. Bene
Hr. Muſik Direktor

Hr. Poſamentier Simon a. Hildburghauſen. Hr. Rek
Hr. Brennereibeſ. Ludwig a. Nordhauſen Hr. Fabrik.

n. Hr. Schauſp. Tronicker a. Hannover. Die Hrrn.

Hr. Stud,

Vetters a. Bremen.

Kauft. Flug a. Kitzingen, Wunterlich a. Braunſchweig Körner a. Bremen,
Richter a. NeuſtadtEberswalde. Hr. Fabrik. Krauſe a. Breslau. Hr. Aktuar

Hr. Oekon. Meinecke a Berlin. Hr. Kunſtgärtner
Husrott a. Oberwiederſtädt.

October.

Wenjel a. MainzBottoſchan.
a. Erfurt.

Die Hrrn.
Tillinger,

Hr. Partik. v. Eichel a. Eiſenach.

Frankfurt.
ſtoren Vermeil u. To
a. Magdeburg Hr.
a. Pologne.
a. Jena. Hr. Courie

Frau OAmtm.
a. Dresden. Hr. Raths

v. Cleve a. Mecklenburg v. Kole- Wendenburg a. Wetzlar.

Sallentien a. Braunſchweig
Hr. Obriſt Beczwarzowsky a. Berlin.

Hr. Lehrer Haſenbach u. Frau a. Langenſalza.

Hr. Oekon. Wilhelm a. Bevinſen.

Magdeburger Rahnho Hr. Lieut. v. Lange u. Hr. Portepeefähnrich v.
Hr. Kaufm.
Mad. Haack

Hr. Rent. Treumann a. Potsdam.
Hr. Oberförſter Schöll a. Tautenburg.

Hr. Mechan. Möſch a. Heidelberg. Hr. Cand. theo.
Hr. Oberſt Lieut. v. Dieskau a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Bayrhoffer m. Frau a
Die Hrru. Pa

chter a. Lengerke, Emery a. Bex. Hr. Major Maver
Forſtmſtr. v. Seebach a. Großfuhn. Hr. Partik. Soure

Hr. Lohgerbermſtr. Eckhardt
r Abras a. Hamburg.

u

Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein verſammelt ſich zur Feier des Geburtstags Sr.
Majeſtät des Königs

Sonnabend am 15. d. M. Vormittags 11 Uhr in der „Weintraube“ zu Giebichenſtein.
In dieſer Verſammlung wird

1) Die Vertheilung des Fonds zur Belohnung guter Dienſtboten
2) die Erſatzwahl für die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes erfolgen
3) werden einige Mittheilungen über die Beſchlü
4) erſuche ich die Herren Vereinsmitglieder,

ſſe unſrer letzten Verſammlung gemacht werden
uns möglichſt vollſtändige Auskunft über den

Ausfall der Erndte, insbeſondere der Kartoffelerndte zu geben, indem höheren Orts ausführ

cher Bericht hierüber erfordert iſt.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Kemperatur 0 Gr. R. reducirt.

Hr. Prof. R. Hagenbach u. Hr. Std. E. Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. Ger Di 9. Hetober. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zufttrucg 330,81 Par. e 330,96 Par. L. 331,90 Par. L. 331,22 Par e.
Dunſtdruck Par. e. T Par. 3,45 Par. e 9,67 ar.

e Kelat Feuchtiot 95 pat. g. 59 t 92 pEt.
Hr. Jnſp. Luftwärme 6,8 G. Rm.) 9,2 G. R. 7,4 6. R. 7,8 G. Rm.

henen

Holz- Verkauf.
Nächſten Sonnabend den 15. d. Mts. ſoll
zwiſchen Groitſch und Sennewitz eine be
deutende Quantität Hölzer, (größtentheils Nutz

holz), beſtehend in Eſchen, Rüſtern u. ſ. w. beim
Unterzeichneten verkauft werden.

Löbnitz, den 9. October 1853.
Fr. Thiele.

Ein geſundes 10jähriges Pferd FuchswalNach der Berathung werden wir uns zu einem gemeinſchaftlichen Feſtmahle vereinigen. lach, zu jedem Behufe auch in ſchwerem Zuge
Jch erſuche die Herren Mitglieder des Vereins
ſich recht zahlreich einzufinden.

Oppin, am 5. October 1853.

ſowie alle übrigen Freunde der Landwirthſchaft,

Der Director des Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins
v. Beurmann.

Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut mit 300 Morg. Acker un

term Pflug, 70 Morg. ſchöne Wieſen und 200
Morg. Wald ſoll möglichſt ſchnell für 16,000
H verkauft werden durch

Carl Paetzoldt in Halle a/S.
Kutſchwagen Verkauf.

Ein noch ganz guter halbverdeckter Kutſch
wagen nebſt gutem Geſchirr auf zwei Pferde
ſind billig zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt.

Stelle Geſuch für einen Hand
lungs- Lehrling.

Ein in e wohnender, allgemein geach
teter Herr ſucht für ſeinen 17 jährigen Sohn
in einem hieſigen Handlungshauſe eine Stelle
als Lehrling durch Carl Paetzoldt.

Geſucht werden ſofort auf ganzger Hypotheken: 4060, 3600 500
und zum 1. Febr. 1854 auf ein Landgut

10,000 durch Carl Paetzoldt in Halle.

Stelle- Geſuch für eine Land
wirthſchafterin.

Eine ſehr gut empfohlene Landwirthſchaf
terin ſucht unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen
ſofort ein Unterkommen durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Verpachtung.

Auf einem Rittergute in der Nähe von
Halle ſoll die Fiſcherei u. Korbweidennutzung
nebſt Wohnung unter ſehr günſtigen Bedin
gungen ſofort verpachtet werden. Nähere Aus
kunſt ertheilt Carl Paetzoldt in Halle.

Backhaus- Verkauf.
Ein neu aufgebautes Backhaus mit ſehr

guten Nebengebäuden, Garten und circa 6 Mor
gen Ackerland, in einem großen Dorfe gelegen,
ſoll für 1850 verkauft und bei der Hälfte
Anzahlung ſofort übergeben werden. Näheres
ertheilt Carl Paetzoldt in Halle.

Ein ſehr guter Hühnerhund im 2ten Jahre
ſtehend iſt zu verkaufen. Wo? ſagt

Carl Paetzoldt in Halle.

gut zu gebrauchen, ſoll ſofort, und deshalb
billig verkauft werden im Gaſthof zur „Stadt
Hamburg.

Ein Burſche, welcher willens iſt die Bäcker
profeſſion zu erlernen, findet ſofort ein Unter
kommen in der Bäckerei von Carl Gvetze
in Friedeburg a/S.

Matratzen aller Arten
ſind ſowohl vorräthig und werden auf Beſtel
lung ſchnell geliefert bei Carl Lauffer.

Elaſtiſche Bettboden zum Eſatz der
Stroh und Seegras Matratzen empfiehlt

Carl Lauffer.

Zwei däniſche Doggen ſind zu verkaufen
Brauhausgaſſe Nr. 359.

Ein junges Mädchen von angemehmem
Aeußern wird als Ladenmädchen geſucht kleine
Ulrichsſtraße Nr. 977.

Einige Handarbeiter finden ſofort Beſchäf
tigung in der Mühle zu Trotha

Ein zugfeſtes Arbeits Pferd iſt billig zu ver
kaufen im Preußiſchen Hof“ vor dem Leipzi
ger Thore.



ans

S. ſehr billigen Preiſen verkauft werden.

S ſten in Wolle, Seide und Sammet, Schlaf-
3 Leipzigerſtraße Nr. 288, der Ulrichskirche ſchräg über.

Vorräthi

Die Fürſtenberg ſche Kleiderhandlung
beſindet ſich jetzt

Leipzigerſtraße Nr. 288,
und iſt aufs Beſte mit den nobelſten und billigſten Sachen für den Herbſt,

S erkannt dauerhafter und ſauberer Arbeit trotz der ſo ſehr erhöhten Preiſe a
Winter und Frühjahr ſortirt, welche ſämmtlich bei an

ller Rohſtoffe auf der letzten Leipziger Meſſe dennoch zu
g ſind und werden empfohlen die feinſten Tuüchröcke, Fracks, Tweens, S

D Kalmückröcke, Bückskin Hoſen von Thlr. au bis 6 Thlr. in den neueſten Muſtern, Wer S
und Hausröcke doppelt wattirt für jede Figur. 4

D mog anv m o

Vorräthig in der RAmapp'Söhen Sort. Buehhb. (Schroedel Simonm)
in Halle:

Zum Allerhöchſten Geburksfeſte Sr. Majeſtät des Königs
Katechiſation über Pfatt 21L, gehalten von F. Ed. Keller.

reis 2
(Verlag von Carl Eißner in Delitzſch.)

Deelegante und moderne Kaffee und Theetiſch,
oder Anweiſung wie man das Lob, eine Geſellſchaft delikat und doch mit den wenigſten Un

koſten bewirthet zu haben, erhalten kann.
8. br.

Von Gottlob Gerlach. Zte Auflage
7

W Das Buch iſt in allen Buchhandlungen zu haben, in Halle bei Meru
Berner, Markt Nr. 72.

Etabliſſements Anzeige.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich hierſelbſt auf dem großen Schlamme Nr. 958, in
dem früher Meyer Michgels'ſchen Hauſe eine

Lithographiſche Anſtalt und Skrindruckerri,
unter der Firma:

Louis Rosenberg.
Durch correcte und billige Ausführung aller mir gütigſt anvertrauten Aufträge werde ich

mir das Vertrauen des hochgeehrten Publikums erwerben und erhalten.

Meine Wohnung iſt nicht mehr großer Ber
lin Nr. A29, ſondern großer Berlin Nr. 508,
im ehemals Feld mann ſchen Hauſe.

Edmund Fritſche Glaſermeiſter,
(ſonſt W. Eich ner).

Wohnungs -Veränderung.
Jch wohne jetzt nicht mehr Schmeerſtraße

Nr. 710, ſondern Leipzigerſtraße Nr. 302, beim
Feilerhauermeiſter Herrn Schmidt.

A. Damm, Maler.

Zu vermiethen!
Mein neu eingerichtetes Logis, BelEtage,

beſtehend aus 6 Stuben 1 Saal und 7 Kam
mern Küche und ſonſtigem Zubehör kann auf
Verlangen ſofort, Neujahr oder Oſtern bezogen
werden. Eduard Hartig,

Brüderſtraße Nr. 222.

Eine anſtändige Wohnung von Stube und
2 Kammern iſt an 1 oder auch 2 einzelne

Herren zu vermiethen und ſofort zu beziehen
gr. Ulrichsſtr. Nr. 24, 2 Tr. hoch zu erfragen

Eine Wittwe in den dreißiger Jahren wünſcht
in einem anſtändigen Hauſe die Führung der
Wirttſchaft ſelbſtſtändig zu übernehmen.

Näheres ertheilt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Durch beſondere Umſtände veranlaßt, findet
ein junger Oekonom mit circa 600) zur
Erwerbung eines Landgutes mit circa 120 Morg.
Feld, vortheilhafte Gelegenheit. Anmeldungen
werden. poste rest. Halle aS. A. A.
franco erbeten.

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen
und dürch alle Büchhandlungen des Jn und
Auslandes zu bediene

ie

Eiſenbahnenund ihre Wirkungen.
Von

Dr. Karl Knies.
Jnhalt: Die Eiſenbahnen als ſelbſtän

dige Jnduſtrie Unternehmungen vom Stand
punkte der Privatſpeculation betrachtet. Das
Verhältniß der allgemeinen Staatsgewalten zu
den Eiſenbahnen. Privat und Staatseiſen-
bahnen. Die allgemeinen ökonomiſchen Wir
kungen der Eiſenbahnen.
porterleichterung. Wirkungen der Eiſenbah
nen auf die einzelnen Hauptkreiſe der ökono
miſchen Erwerbsthätigkeiten. Wirkungen
der Eiſenbahnen auf das allgemeine Leben der
Einzelnen und der Völker.

gr. 8. geh. Preis: 24
Braunſchweig am October 1853.
C. A. sSchwetschlke e Sohn.

(AI. Bruhn.)

Für Geiſtliche und Lehrer!!
Bei E. Baenſch in Magdeburg iſt ſo

eben erſchienen und in allen ſoliden Buchhand
lungen zu haben

Erfahrungen und Winke.
Eine gekrönte Preisſchrift

von
F. A. Block,erſter Lehrer an der Stadtſchule zu Teuchern

bei Weißenfels.
Preis 6 Sgr.

Gebrauchte Laden Regale, mit einem Laden
tiſch, nochgin ſehr gutem Zuſtande, ſo wie Oel
gebinde von verſchiedener Größe, weiſe ich zum

Verkauf nach. tW. Hachtmann in Halle.

Friſcher Kalk den 13. October in der
Kirchnerſſchen Ziegelei am Klausthor.

Ein kleiner brauner Dachshund iſt mir zu
gelaufen. Neümarkt Schießgraben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Tanzunterricht.
Diejenigen Herren, welche aus den Ferien

zurückgekehrt und an meinem Unterricht Theil
zu nehmen wünſchen, werden erſücht, ihre
Anmeldungen mir baldigſt zukommen zu laſſen,
da bei zu ſpäten Meldungen die Herren nicht
immer nach Wunſch plazirt werden könnten.

Geſetze der Trans 6

Roceo, Markerſtraße Nr. 455.

Jn der
P rerter gehen Buehb. in Halle

iſt zu haben
Dr. Ch. H. Schmidt, Grundſätze

der Bierbrauerei
nach den neueſten techniſchchemiſchen Ent
deckungen: oder die Kunſt an allen Orten ein
wohlſchmeckendes, geſundes und haltbares
Bier zu brauen ünd Brauhäuſer mit Keim
tennen, Malzdarren und Kellern zweckmäßig
auzulegen ünd einzurichten. Mit beſonderer
re der baieriſchen Brauereiaber auch mit Beſchreibung der a dieſen

9Brauverfahren in Oeſterreich am Rhein in
deit Niederlanden, Belgien, England Schott
land und mehrern Necepten zu den beliebteſten
Luxusbieren 2c. Zweite ſehr vermehrte um
7 Bogen und 3 Tafeln ſtärkere Auflage MitII lithographirten Foliotafeln- Geh.

1 Thlr. 22 Sgr.
Seit dem Jahre 1838, in welchem die erſte

Auſlage erſchien welche damals von allen Re
cenſenten für das gründlichſte und beſte Werk
in dieſem Fache erklärt würde, ſind in der
Bierbrauerei ſo wichtige Entdecküngen und
Fortſchritte gemacht worden, daß faſt alle Ab
theilungen dieſes Buches wichtige Zuſätze und
Verbeſſerungen erhalten haben. Trotz der ſo
ſtark vermehrten Bogenzahl iſt der alte villige
Preis nicht erhöhet worden.

W. Fürſtenberg Sohn in Halle
empfehlen in beſter Waare Grünen und
ſchwarzen echt chineſtſchen Thee, Va
nille, Marasquino, KirſchenWaſ
ſer, Extrait d'Albſinth, ächten Franz-
ranntwein (Conjac), Arac, feinen

Jam. Rum, Anganas-Punſch-Syrup,
Punſch Eſſenzen, Cardinal, Biſchof
Eſſenz HimbeerSaft, Himbeer-Eſſig,
Kirſchſaft, Limonaden- Eſſenz
Franz. Eatharinen Türkiſche Kai

ſer und Thüringer Pflaumen, fran
zöſiſchen echten Wein Eſſig, Eſtra
gon-Eſſig, friſches Provencer-Hel,
Sardellen, Erfurter Weizen Gries
und Fagon Nüdeln, Graupen, Ber
liner geſottene Hafergrütze, Buch
weizengrütze (Haidegrütze Neis
à W von 2 an täglich friſch aus den
feinſten Java Sorten, gebrannten
Caffee zu den billigſten Preiſen.

Wagen Verkauf.
Ein modern und durabel gebauter halbver

deckter Wagen auf 2Druckfedern, von Schmiede
und Stellmacherarbeit fertig iſt zu verkaufen.

Große Brauhausgaſſe Nr. 427 b.

Es Wird ſöfort' ein Lehrburſche geWo bei F. E. Spieß in der ken
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